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2 m lang. $tt 24 ©tunben fônnen 3000—4000 kg BorpI»
lanwaren pm ©Inbrennen beS ®efor§ but# beit Dfen
gef#idtt wenben. ®ie Abfüglung beS ^otjseüanguteS er»

folgt langfam; bte gar&e wirb babet bur# baê 8«'
fammenftgmeljen mit bct ©lafut feg oerbunben. ®er
eleltrif#e ©lügofen ift ®#weijerfabtifat unb würbe oon
ber SI.»®. Brown, Booeri & ©te. itt Baben geliefert.

Ba# bem Berlaffen beS ©lügofenS ift au# bas be»

îorterte ißorjellan pm Betfanb bereit.
®le ^ßorjellanifolatoren werben oot bem Berfattb

einigen me#anif#en unb eleftrif#en Prüfungen unter«

pgen. 3n ber eleïtrif#en ißröfanlage ïônnen ißröffpan»
nungen bis 150,000 V erzeugt werben. ®tefe Anlage
foil bemnä#ft erweitert werben pt ^ßrßfung mit ©pan-
nungen bis p 400,000 V, ein beweis, bag bte- Bot»
jeHanfabrif Bangentgal beftrebt ift, fonfurrenjfä^ig p
bleiben unb igten Abnehmern Qualitätsware p liefern.

®er unter funbiger gügrung gema#te Bunbgang
but# bie gübrtf würbe bur# etnen Befa# beS Ans»
fteHungSraumeS abgef#loffen. 3fn gef#macfooüer inotb«
nung unb fegr reichhaltiger AuSwagt legen bie oerf#le=
benften Slrtifel aus ber ®ef#irrabteilung ab
non ber SelgungSfägigfett ber gabrif. ®er SBunf# na#
einem Sangentgaler ^orjellanferoice börfte unter ben
weibli#en Befu#ern aUgemetn gewefen fein.

8«m ®#Iug barf no# barauf gtngewtefen werben,
bag bie ißorieDanfabri! Sangentgal gegenwärtig etwa
500 Angegeflte unb Slrbeiter bef#äftigt unb bag in bie«

fem 3agre feit ber ©tünbung beS Unternehmens 25
Sagte oetgoffen gnb. @S fei ber gabrilbireftion an bie»

fer ©telle für bte Bewilligung pm Befu#e ber $abrif
unb fär bte ïunbige gfigtung ber ga^Iret^ett ;Befu#er
ber befte ®anî au8gefpro#en.

Oerbandsipmn.
Bei den Arbeitgebern. Rütftli# fanb in Sujern

unter bem Borftfc »on ®ire!tor Seo Bob m er bie ®e=
legtertenoerfammlung beS SentratoerbanbeS f#weijerif#er
3lrbeitgeber»Drganifationen ftatt. $tt ben Sentraloorfianb
würbe neu gewählt Sürfpte# oIt, @ef#äftsföhrer
beS BetbanbeS gabtbernif#er 3nbugrteUer, fowie ein
Bertreter ber bem 8®ftwloerbanb neu beitretenben Ber«
etnigung f#weijerif#er ©laSfabriïen, nämlt# £enri
©otnaj oon ben BerrexteS be ©t. B«£-

©S folgte eine AnSfpra#e über bte f#wetjerif#en
SebenS« unb B^buttionSfogen. Aüfeitig würbe bie Auf«
faffung oertreten unb geteilt, bag etn bef#leunigter Ab»
bau bringenb notwenbig fei unb bag bap au# etn er»
hebli#er Bücfgang ber Ausgaben im Bunb, in ben
Rantonen unb ©emeinben beitragen müffe.

©#weiprif#e ©#loffetmeiger. ®et Berbanb f#wei»
ietif#er ©egloffermelger unb RongrultionSwerfgätten hat
tn 8 ö r i # unter bem Borf# feines 3entralpräßbenten,
Julius SBiSmer (8üri#), fetne orbentlt#e ©eneraloer»
fammlung abgehalten. Ba# Abwidtlung ber gatutarif#en
@ef#äfte behanbelte bte Berfammlung bie ®ut#fügtuna
be§ BunbeSgefefjeS über bie berugi#e AuSbilbung unb
wählte g. Sflettler (Aaborf) pm Borfigetiben einer Rom»
mtffion, bie g# tn Berbtnbung mit ber Bereinigung ber
f#weijertf#en ©#lofferfa#Iegter mit btefen fragen pbefaffen haben wirb,

Hus$tellnnâ$we$en.
Page: bie fÇenerwegr. Rein Rung,

find, wenn man über birefte ®elepgonanf#Iüffe Per»
fügt, wenn man mit 80 Rilometer ®ef#minbigfe t bur#

bie ©tragen ber ©tobt rafen barf unb etli#e Borre#te
geniegt, benen au# ber rafenbfte Beporter mit netbif#er
0gnma#t gegenübergeht. ®ie £>gfpa (1. ©#meijerif#e
AuSgeHung für ©efunbgeitspgege unb ©port) hat aber
ber Feuerwehr ©elegengeit gegeben, ihre gertigfeit unb
Baf#geit einmal an einer ©tätte p beweifen, an ber

ni#t Rräfte ber 8erfiörung, fonbern aufbauenber,
forraenber AJifle am SBerfe finb. Unb fiege ba, es geigte

fi#, bag fie au# im friedlichen Sßettlaufe, ohne irgenb»
mel#e Besänftigungen, Den ergen Btafe gu belegen
meig. SBägrenb bie meigen AuSgeflungSbauten auf bem

AuSgeüungSgelänbe nD# in Bogfarbe bagegen unb
blog eine AuSwagl bon gegen unb Streifen in allen
®ongärfen auf bas entf#eibenbe SCBort beS Ar#iteïten
marten, gat ber Babil!on ber gäbtif#en geuerwegr
f#on feinen Bntpnrmantel umgehängt. Unb in ben

©#uppen gli|ern unb glänzen metaHif# bie ©ptifceu
unb Buntpen, bie SBagen unb Seitern.

®et Baberbrunneu an der fpfpa. SSßenn man
bur# ben breiten Zorbau beS §aupteingangeS bag

AuSgeHungSgelänbe ber §pfpa betritt, fo hat man am
@nbe ber fanft angeigenben Bafenanlagen einen IreiS«
runben Babtllon bor fi#: ben Bäberbtunnen. Rfign
hingegellt in ben ÜBittelpunft unb auf bie ^oge beS

AuSftellungêfelbeS gegt er einfam unb allein, in refpelt.
boller (Entfernung bon all ben anbern grogen, würbig»
grengen Bauten. Aus ber buntgegreiften Bingmauer
fpringt, bierjig gug go#, bas ©piel einer gontäne.
®o# leine gewögnli#e gontäne, fein Springbrunnen
im übli#en ©inne. ReineSwegS geigt im §epmeter
beS ©ptinggueUS güjgge ©äule unb fie lög ni#t auf
fi# in bünne ©traglen, um im Beutameter brauf me»

lobif# hinunter p fallen, ©ine pubergaft wirfenbe ift
es bielmegr, eine gefpenftif# berf#leierte ©ubftanj,
fein Staffer megr unb bo# no# fein Bebel, bie gier
im ©onnenli#t gittert. SBo geigt fie, wo fällt ge, wo
ig igr Anfang unb wo igr ©nbe? SBaS weig man?
SBie ©lanjli#ter in fogbarer ©eibe, fo legen bie SËeDen

fi# bon innen na# äugen, bon ber iBitte ju naf§
fegli#er ©ehe.

SOBte erflärt fi# baS SBunber? ®ur# bie ®e#nif
natürli#. Bumpanlagen neuefter Rongruftion bur#»
fegen ba§ SSaffer glei# beim Austritt aus ben Seitun»
gen boHfiänbig mit Suft unb bringen es in gänjliig
biffufen 8uftanb. An ber $gfpa wirb es jum ergen
SBale fein, bag eine fol#e Anlage in ber ©#mei* igte
BJirfung entfaltet.

Am abenb aber, wenn bie güfgge ©äule pm ©piel»
felb lebenbig erregter, ewig fi# jagenber, buntfarbener
Si#ter wirb, wenn ge ergraglt im taufenbferjigen
©lange ftänbig bon garbe ju garbe gleitenber ©#ein»
werfet, bann wirb feinet megr fragen, wie g# baS

wogt ma#e. Db biefer Strom, ob jener Strom, ob bie

®riebfraft gier, ber Antrieb bort, was wirb eS bie

30tenf#en no# füramern. ©ie werben bergarren in

gläubigem ©taunen unb blog no# baS eine wiffen:
An bie §gfpa, ba geg i# am folgenben unb no# ein»

mal am folgenben ®agp, an bie fpgfpa, ba gege itg

tmmer unb immer mal wieber.

»®eutf#e Bauausgellung in Berlin 1981".
®uf Jbcr ®eutf#en BauauSgeBung tn Berlin werben
aBe Beugeiten tnbepg auf Baugog, RongrultionSneue»
rungen unb ©xgnbungen gezeigt. Sur Seele beS Bn«'
bebarfeS gehören bie Baubef#läge unb was auf biefent
©ebtet gezeigt werben fann, bürfte bei bem ©tanb bet

|trma Bereinigte Baubef#Iagfabrifen ©retf# &
®. m. b. Ç., geuerba#/S0Bürttem6erg p fegen fetrt.
©tanb obiger girma jeigt folgenbe Beufongruftioneti :

®er Batent«Rugelf#iebetürbef#lag „Betfeo" in feinen ort'
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2 m lang. In 24 Stunden können 3000—4000 KZ Porzel-
lanwaren zum Einbrennen des Dekors durch den Ofen
geschickt wenden. Die Abkühlung des Porzellangutes er-
folgt langsam; die Farbe wird dabei durch das Zu-
sammenschmelzen mit der Glasur fest verbunden. Der
elektrische Glühofen ist Schwetzerfabrikat und wurde von
der A.-G. Brown. Boveri à Eis. in Baden geliefert.

Nach dem Verkästen des Glühofens ist auch das de-
karierte Porzellan zum Versand bereit.

Die Porzellanisolatoren werden vor dem Versand
einigen mechanischen und elektrischen Prüfungen unter-
zogen. In der elektrischen Prüfanlage können Prüsspan-
nungeu bis 150,000 V erzeugt werden. Diese Anlage
soll demnächst erweitert werden zur Prüfung mit Span-
nungen bis zu 400,000 V. ein Beweis, daß die Por-
zellanfabrik Langenthal bestrebt ist, konkurrenzfähig zu
bleibe» und ihren Abnehmern Qualitätsware zu liefern.

Der unter kundiger Führung gemachte Rundgang
durch die Fabrik wurde durch einen Besuch des Ans-
stellungsraumes abgeschlossen. In geschmackvoller Anord-
nung und sehr reichhaltiger Auswahl legen die verschie-
densten Artikel aus der Geschirrabteilung Zeugnis ab
von der Leistungsfähigkeit der Fabrik. Der Wunsch nach
einem Langenthaler Porzellanservice dürfte unter den
weiblichen Besuchern allgemein gewesen sein.

Zum Schluß darf noch darauf hingewiesen werden,
daß die Porzellanfabrik Langenthal gegenwärtig etwa
500 Angestellte und Arbeiter beschäftigt und daß in die-
sem Jahre seit der Gründung des Unternehmens 25
Jahre verflossen sind. Es sei der Fabrikdirektion an die-
ser Stelle für die Bewilligung zum Besuche der Fabrik
und für die kundige Führung der zahlreichen Besucher
der beste Dank ausgesprochen.

verbmaweze«.
Bei den Arbeitgebern. Kürzlich fand in Luzern

unter dem Vorsitz von Direktor Leo Bo dm er die De-
legtertenversammlung des Zentralverbandes schweizerischer
Arbeitgeber-Organisationen statt. In den Zentralvorftand
wurde neu gewählt Fürsprech Pezolt, Geschäftsführer
des Verbandes stadtbernischer Industrieller, sowie ein
Vertreter der dem Zentraloerband neu beitretenden Ver-
einigung schweizerischer Glasfabriken, nämlich Henri
Cornaz von den Verreries de St. Prex.

Es folgte eine Aussprache über die schweizerischen
Lebens, und Produktionskosten. Allseitig wurde die Auf-
fastung vertreten und geteilt, daß ein beschleunigter Ab-
bau dringend notwendig sei und daß dazu auch ein er-
heblicher Rückgang der Ausgaben im Bund, in den
Kantonen und Gemeinden beitragen müsse.

Schweizerische Schloffermeister. Der Verband schwei-
zerischer Tchloflermeister und Konstruktionswerkstätten hat
w Zürich unter dem Vorsitz seines Zentralprästdenten,
Julius Wismer (Zürich), seine ordentliche Generalver-
sammlung abgehalten. Nach Abwicklung der statutarischen
Geschäfte behandelte die Versammlung die Durchführung
des Bundesgesetzes über die berufliche Ausbildung und
wählte F. Mettler (Aadorf) zum Vorfitzenden einer Kom-
mission, die sich in Verbindung mit der Verewigung der
schweizerischen Gchlosserfachlehrer mit diesen Fragen zu
befassen haben wird.

àîtèllungîMettn.
„.Zuerst auf dem Platze: die Feuerwehr. Kein Kunst,
stück, wenn man über direkte Telephonanschlüsse ver-
fügt, wenn man mit 80 Kilometer Geschwindigke t durch

die Straßen der Stadt rasen darf und etliche Vorrechte
genießt, denen auch der rasendste Reporter mit neidischer
Ohnmacht gegenübersteht. Die Hyspa (1. Schweizerische
Ausstellung für Gesundheitspflege und Sport) hat aber
der Feuerwehr Gelegenheit gegeben, ihre Fertigkeit und
Raschheit einmal an einer Stätte zu beweisen, an der

nicht Kräfte der Zerstörung, sondern aufbauender,
formender Wille am Werke sind. Und siehe da, es zeigte
sich, daß sie auch im friedlichen Wettlaufe, ohne irgend-
welche Vergünstigungen, den ersten Platz zu belegen
weiß. Während die meisten Ausstellungsbauten auf dem

Ausstellungsgelände noch in Rohfarbe dastehen und
bloß eine Auswahl von Fetzen und Streifen in allen
Tonstärken auf das entscheidende Wort des Architekten
warten, hat der Pavillon der städtischen Feuerwehr
schon seinen Purpurmantel umgehängt. Und in den

Schuppen glitzern und glänzen metallisch die Spritzen
und Pumpen, die Wagen und Leitern.

Der BSderbmnnev an der Hyspa. Wenn man
durch den breiten Torbau des Haupteinganges das

Ausstellungsgelände der Hyspa betritt, so hat man am
Ende der sanft ansteigenden Rasenanlagen einen kreis-
runden Pavillon vor sich: den Bäderbrunnen. Kühn
hingestellt in den Mittelpunkt und auf die Höhe des

Ausstellungsfeldes steht er einsam und allein, in respekt»
voller Entfernung von all den andern großen, würdig-
strengen Bauten. Aus der buntgestreiften Ringmauer
springt, vierzig Fuß hoch, das Spiel einer Fontäne.
Doch keine gewöhnliche Fontäne, kein Springbrunnen
im üblichen Sinne. Keineswegs steigt im Hexameter
des Springquells flüssige Säule und sie löst nicht auf
sich in dünne Strahlen, um im Pentameter drauf me-
lodisch hinunter zu fallen. Eine zauberhaft wirkende ist
es vielmehr, eine gespenstisch verschleierte Substanz,
kein Wasser mehr und doch noch kein Nebel, die hier
im Sonnenlicht zittert. Wo steigt sie, wo fällt sie, wo
ist ihr Anfang und wo ihr Ende? Was weiß man?
Wie Glanzlichter in kostbarer Seide, so legen die Wellen
sich von innen nach außen, von der Mitte zu nach

jeglicher Seite.
Wie erklärt sich das Wunder? Durch die Technik

natürlich. Pumpanlagen neuester Konstruktion durch-
setzen das Wasser gleich beim Austritt aus den Leitun-
gen vollständig mit Luft und bringen es in gänzlich
diffusen Zustand. An der Hyspa wird es zum ersten
Male sein, daß eine solche Anlage in der Schweiz ihre
Wirkung entfaltet.

Am abend aber, wenn die flüssige Säule zum Spiel-
seld lebendig erregter, ewig sich jagender, buntfarbener
Lichter wird, wenn sie erstrahlt im tausendkerzigen
Glänze ständig von Farbe zu Farbe gleitender Schein-
werfer, dann wird keiner mehr fragen, wie sich das

wohl mache. Ob dieser Strom, ob jener Strom, ob die

Triebkraft hier, der Antrieb dort, was wird es die

Menschen noch kümmern. Sie werden verharren in

gläubigem Staunen und bloß noch das eine wissen:
An die Hyspa, da geh ich am folgenden und noch ein-
mal am folgenden Tage, an die Hyspa, da gehe ich

immer und immer mal wieder.

»Deutsche Bauausstelluug w Berlin 1931".
à? der Deutschen Bauausstellung in Berlin werden
alle Neuheiten inbezug auf Baustoff, Konstruktionsneue-
rungen und Erfindungen gezeigt. Zur Seele des Bam
bsdarfes gehören die Baubeschläge und was auf diesem

Gebiet gezeigt werden kann, dürfte bei dem Stand der

Firma Vereinigte Baubeschlagfabriken Gretsch à Co.
G. m. b. H., Feuerbach/Württemberg zu sehen sein. Der
Stand obiger Firma zeigt folgende Neukonstruktionen:
Der Patent-Kugelschiebetürbeschlag „Perkeo" in seinen oer-


	Verbandswesen

